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nachrichtlich: 

Frau Präsidentin 

des Landesrechnungshofs Schleswig-Holstein 

Dr. Gaby Schäfer 

Berliner Platz 2 

24103 Kiel 

8. November 2022

Ergebnis der 163. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 25. bis 27. Oktober 

2022 in Dessau-Roßlau 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat auf der Grundlage der vom Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie vorgegebenen gesamtwirtschaftlichen Eckwerte die Steuereinnahmen 

von Bund, Ländern und Gemeinden für die Jahre 2022 bis 2027 geschätzt. 

Ich bitte um Kenntnisnahme der Ergebnisse. 

Schleswig-Holsteinischer Landtag
Umdruck 20/377

Textfeld



- 2 - 

1. Grundannahmen zur wirtschaftlichen Entwicklung 

 

Der Steuerschätzung liegt die folgende gesamtwirtschaftliche Herbstprojektion der Bundes-

regierung vom 12. Oktober 2022 zugrunde: 

 

Die deutsche Volkswirtschaft wächst in Folge des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine 

im laufenden Jahr nur noch um 1,4 v.H. (Frühjahrsprojektion zur Mai-Schätzung: 2,2 v.H.) 

und schrumpft im nächsten Jahr sogar um 0,4 v.H. (Frühjahrsprojektion: Wachstum 2,5 v.H.). 

Für 2024 wird dann wieder ein Wachstum von 2,3 v.H. (Frühjahrsprojektion: +0,8 v.H.) und 

im anschließenden mittelfristigen Zeitraum bis 2027 unverändert zur Frühjahrsprojektion eine 

Wachstumsrate von jährlich 0,8 v.H. erwartet. 

Zentraler Grund für die Abwärtskorrektur gegenüber der Frühjahrsprojektion ist der Stopp 

russischer Gaslieferungen. Dadurch befinden sich die Energiepreise weiterhin auf einem 

sehr hohen Niveau. Die hohen Preise bremsen die Industrieproduktion vor allem in energie-

intensiven Bereichen. Der Kaufkraftverlust hinterlässt ebenso Spuren beim preisbereinigten 

privaten Konsum, der im nächsten Jahr rückläufig sein dürfte. 

Die Verbraucherpreise bleiben dementsprechend auf einem hohen Niveau. Allerdings dürfte 

die geplante Gaspreisbremse den Preisanstieg dämpfen. Die Bundesregierung prognostiziert 

eine Inflationsrate von 8,0 v.H. im Jahr 2022 und 7,0 v.H. im Jahr 2023. Ohne den preis-

dämpfenden Effekt der Gaspreisbremse würde die Inflationsrate vor allem im Jahr 2023 

nochmals deutlich höher ausfallen. 

Der Arbeitsmarkt zeigt sich weiterhin robust. Im Jahresschnitt 2022 soll es bei der Zahl der 

Erwerbstätigen zu einem Zuwachs um rd. 540.000 auf rd. 45,5 Mio. Personen im Vergleich 

zum Vorjahr kommen. Im nächsten Jahr wird mit einem weiteren Beschäftigungsaufbau um 

rd. 140.000 Personen auf dann rd. 45,7 Mio. Erwerbstätige gerechnet. 

Die Zahl der registrierten Arbeitslosen wird im Jahresdurchschnitt 2022 im Vergleich zum 

Vorjahr um rd. 200.000 auf rd. 2,4 Mio. Personen abnehmen. Im Jahr 2023 wird dann eine 

um rd. 100.000 Personen ansteigende Arbeitslosenzahl auf rd. 2,5 Mio. Personen erwartet. 

Die während der Corona-Pandemie den Arbeitsmarkt erheblich stabilisierende Kurzarbeit hat 

sich im Jahresverlauf weiter deutlich reduziert. Im Jahresdurchschnitt 2022 wird nur noch mit 

rd. 470.000 Kurzarbeitern im Vergleich zu rd. 1,8 Mio. im Vorjahr gerechnet. 

 

Eine Zusammenfassung ausgewählter gesamtwirtschaftlicher Eckwerte ist in ANLAGE 1 ent-

halten. 

 

Nach Einschätzung der Bundesregierung stellt diese Herbstprojektion den aus heutiger Sicht 

wahrscheinlichsten Verlauf der wirtschaftlichen Entwicklung für Deutschland dar.  
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Abwärtsrisiken bestehen vor insbesondere bei einer Gasmangellage im Winter, einem Ein-

bruch des privaten Konsums in 2023, einem weiteren deutlichen Zinsanstieg und einem Infla-

tionsdruck aus dem Wechselkurs. 

Chancen ergeben sich vor allem aus einem Rückgang der Inflation, langfristigen Energieeffi-

zienzgewinnen und einem Abbau der Lieferengpässe und dadurch gestärkten Produktion in 

nicht-energieintensiven Bereichen. 

 

Diese Projektion der Bundesregierung entspricht für die Jahre 2022 und 2023 den von den 

Wirtschaftsforschungsinstituten in ihrer Gemeinschaftsdiagnose (GD) vom 29. September 

2022 geäußerten Erwartungen für das reale Bruttoinlandsprodukt. Für 2024 ist die Regie-

rungsprojektion dann mit einer Wachstumsrate von 2,3 v.H. etwas optimistischer als die GD 

(1,9 v.H.). 

 

2. Schätzergebnis 

 

Grundlage der Steuerschätzung war das geltende Steuerrecht. 

 

Nach der Methodik des Arbeitskreises Steuerschätzungen werden anstehende Steuerrechts-

änderungen, die noch nicht verkündet sind, nicht berücksichtigt. 

Daher wurden die fiskalischen Auswirkungen der von der Bundesregierung beschlossenen 

umfangreichen steuerlichen Entlastungsmaßnahmen, die sich noch im Gesetzgebungs-

verfahren befinden, nicht einbezogen (aus dem sog. Entlastungspaket III insbesondere das 

Inflationsausgleichsgesetz und das Jahressteuergesetz 2022). Diese Maßnahmen werden 

das Steueraufkommen in den Jahren ab 2023 gegenüber den Schätzergebnissen erheblich 

mindern und sind entsprechend in den Haushalten zu berücksichtigen. 

 

2.1 Schätzergebnis bundesweit 

 

Die Steuerschätzung hat im Vergleich zur Mai-Schätzung bundesweit zu folgender Verände-

rung der Einnahmeerwartungen geführt: 

 

 -   1,6 Mrd. Euro in 2022, 

+   8,9 Mrd. Euro in 2023, 

+ 28,3 Mrd. Euro in 2024, 

+ 44,2 Mrd. Euro in 2025 und 

+ 46,9 Mrd. Euro in 2026. 

 

Die Steuereinnahmen für das Jahr 2027 wurden erstmals geschätzt. 

 

Eine Übersicht über die Verteilung der Steuereinnahmen auf Bund, Länder, Gemeinden und 

die EU mit einem Vergleich zur letzten Steuerschätzung ist in ANLAGE 2 enthalten. 
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2.2 Regionalisiertes Schätzergebnis für Schleswig-Holstein 

 

2.2.1 Auswirkungen auf das Land 

 

Nach der Regionalisierung der Schätzergebnisse werden sich die Einnahmen aus dem Steu-

eraufkommen und den Bundesergänzungszuweisungen sowie den Kfz-Steuer-Ersatzleistun-

gen des Bundes in Schleswig-Holstein bis 2027 voraussichtlich wie folgt entwickeln:  

 

 

 

Für das Jahr 2022 wird ein Aufkommen von rd. 12,43 Mrd. Euro erwartet. Es steigt damit ge-

genüber dem Ist 2021 um rd. 951 Mio. Euro.  

Gegenüber dem Haushalt 2022 ist dies ein Zuwachs der Einnahmen um rd. 818 Mio. Euro.  

Dabei ist zu berücksichtigen, dass aus diesem erwarteten Zuwachs rd. 68 Mio. Euro als 

Mehrausgaben zur Finanzierung der Kosten des Landes und Kommunen für Unterbringung 

und Versorgung der Ukraine Flüchtlinge und rd. 132 Mio. Euro für den kommunalen Finanz-

ausgleich (KFA) einzusetzen sind. Damit würden noch Steuermehreinnahmen von rd. 618 

Mio. Euro verbleiben und die im Haushalt vorgesehenen rd. 503 Mio. Euro aus Notkrediten 

nicht mehr benötigt. Die danach noch verbleibenden Mehreinnahmen von rd. 115 Mio. Euro 

würden dann am Jahresende zur Schuldentilgung eingesetzt. 

 

Im Jahr 2023 werden Einnahmen in Höhe von rd. 12,87 Mrd. Euro erwartet. Gegenüber der 

Mai-Schätzung bedeutet dies eine Zunahme um rd. 193 Mio. Euro. 

 

 



- 5 - 

Im Vergleich zur Mai-Schätzung soll das Aufkommen dann in den Jahren 2024 um rd. 517 

Mio. Euro, 2025 um rd. 762 Mio. Euro und 2026 um rd. 807 Mio. Euro höher liegen. 

 

Das Einnahmeniveau beträgt dann im Jahr 2027 rd. 15,37 Mrd. Euro. 

Die Kommunen werden über den KFA an den relevanten Mehreinnahmen des Landes - so-

weit sie nicht zweckgebunden vom Bund zur Verfügung gestellt werden - in Höhe des KFA-

Verbundsatzes beteiligt. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 3 enthalten. 

 

2.2.2 Auswirkungen auf die Kommunen 

 

Die Einnahmen der Kommunen werden sich für den Zeitraum bis zum Jahr 2027 voraussicht-

lich wie folgt entwickeln: 

 

 

 

Für das Jahr 2022 wird ein Gesamtaufkommen von rd. 6,34 Mrd. Euro erwartet. 

Es steigt damit gegenüber dem Ist 2021 um rd. 589 Mio. Euro. Gegenüber den Ergebnissen 

der Mai-Schätzung ist dies ein Zuwachs um rd. 255 Mio. Euro.  

 

Im weiteren Verlauf sollen sich die erwarteten Einnahmen gegenüber der Mai-Schätzung um 

rd. 344 Mio. Euro in 2023, rd. 441 Mio. Euro in 2024, rd. 558 Mio. Euro in 2025 und rd. 596 

Mio. Euro in 2026 erhöhen. 
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Das Einnahmeniveau liegt dann im Jahr 2027 bei rd. 8,05 Mrd. Euro. 

 

Für die originären Steuereinnahmen der Kommunen wird im Jahr 2022 ein Aufkommen von 

rd. 4,18 Mrd. Euro geschätzt. Gegenüber dem Ist 2021 soll es damit um rd. 319 Mio. Euro 

steigen. Im Vergleich zur Mai-Schätzung ist dies ein Zuwachs um rd. 251 Mio. Euro. 

Jeweils gegenüber der Mai-Schätzung wird dann ein Zuwachs in 2023 von rd. 308 Mio. Euro, 

in 2024 rd. 345 Mio. Euro, in 2025 rd. 418 Mio. Euro und in 2026 rd. 447 Mio. Euro erwartet. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 4 enthalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Monika Heinold 
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